
Anlage 18 zur GRDrs 750 / 2010
Wegfall von zwei Stellenvermerken
im Vorgriff auf den Stellenplan 2012 

sowie
Verlängerung der Ermächtigung zur Beschäftigung von 4 Vollzeitkäften außerhalb des Stellenplans

Wegfall Stellenvermerke (2,00 Planstellen)
	Org.einheit

(automatisierter Stellenplan)
	Amt
	Stellen-

wert

Haushalt
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl der

Stellen
	Stellenvermerk
	Durchschnittl. jährl. kostenwirksamer Aufwand

	290 0600 201
	JobCenter
 Stuttgart
	A 10
	Leistungsgewährung
	1,00
	Wegfall
KW 01/2011*
	0 €

	290 0500 245
	JobCenter
 Stuttgart
	A 11
	Persönliche(r)
Ansprechpartner(in)
	1,00
	Wegfall
KW 01/2011*
	0 €


* Auslaufen der Kooperationsvereinbarung mit der Agentur für Arbeit

Verlängerung Ermächtigung (4 Vollzeitkräfte)
	Org.einheit

(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-

wert

Haushalt
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl der 

Stellen
	Stellen-

vermerk

bisher:

neu: 
	Durchschnittl. jährl. kostenwirksamer Aufwand

	290
	JobCenter

 Stuttgart
	EG 9

EG 10
	Leistungsgewährung Persönliche(r)
Ansprechpartner(in)
	3,00
1,00
	alt
31.12.2010 
Verlängerung

neu

31.12.2011
	0 €


Begründung
Die beiden Sachbearbeiterstellen wurden mit GRDrs 827 / 2007 (Anlage 5) aufgrund des Anstiegs der Bedarfsgemeinschaften geschaffen. Die Einrichtung der Stellen war kostenneutral, da die damit verbundenen Kosten aus dem Verwaltungskostenbudget des JobCenters Stuttgart finanziert wurden. Die Stellen wurden zudem befristet bis   Ende 2010 (KW 01 / 2011) eingerichtet, da zu diesem Zeitpunkt die Kooperationsvereinbarung mit der Agentur für Arbeit ausläuft. 
Auf die ergänzenden Ausführungen in der GRDrs 357 / 2010 (JobCenter Stuttgart – Umwandlung befristeter Arbeitsverhältnisse) vom Juni 2010 darf verwiesen werden. 

Auszug aus GRDrs. 357 / 2010:

„Unabhängig von der noch zu treffenden Entscheidung, in welcher Organisationsform das Stuttgarter JobCenter künftig arbeiten soll, steht somit bereits jetzt fest, dass die Planstellen auch über den 31. Dezember 2010 hinaus in vollem Umfang für die Aufgabenerledigung benötigt werden. Deshalb können freiwerdende Stellen ab sofort unbefristet besetzt und bestehende Befristungen in unbefristete Arbeitsverhältnisse bzw. Arbeitszeiterhöhungen umgewandelt werden, soweit kein anderer Befristungsgrund (insb. Elternzeitvertretung) vorliegt. 

Die beiden 2007 befristet geschaffenen Stellen sind ebenfalls befristet besetzt. Hier können die befristeten Arbeitsverhältnisse erst nach Wegfall der kw-Vermerke in unbefristete umgewandelt werden. Eine Entscheidung hierüber soll im Rahmen des kleinen Stellenplanverfahrens im Dezember 2010 getroffen werden.“
Die Ermächtigung zur befristeten Einstellung von Personal im Umfang von 4 Vollzeitkräften – außerhalb des Stellenplans – hat der Gemeinderat mit GRDrs 827 / 2007   (Anlage 6) beschlossen und kann in Anspruch genommen werden, „solange die Agentur für Arbeit Stuttgart auf Grund von Weisungen des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales oder der Bundesagentur für Arbeit gehindert ist, eigene Stellen und / oder Ermächtigungen zu besetzen und die Finanzierung im Rahmen des bewilligten Verwaltungskostenbudgets erfolgen kann“.
Seit September 2010 hat die Agentur für Arbeit erneut eine Stellenbesetzungssperre für frei werdende befristete Stellen im JobCenter Stuttgart beschlossen. Dadurch ist die Begründung in o. g. GRDrs 827 / 2007 (Anlage 6) zur Einrichtung dieser Ermächtigung unverändert gegeben. Eine Verlängerung der Laufzeit bis zunächst 31.12.2011 ist gerechtfertigt. Eine Ausweitung des Stellenplans des JobCenters Stuttgart ist damit nicht verbunden.
Auf die  GRDrs 490 / 2010  - JobCenter, Künftige Organisationsform -  darf in diesem Zusammenhang verwiesen werden. 
2
2

